
Herzlich Willkommen 
zur

Basis-Ausbildung
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Vorstellungsrunde: 3-3-3

3 Personen

3 Minuten

3 
Gemeinsam-

keiten

Vorstellung 
vor der 
Gruppe



Wünsche + Erfahrungen

No9ere auf blaue 
Karteikarten deine 

Wünsche an das Seminar!

Ein Wunsch pro Karte als Schlagwort 
oder Halbsatz!

Notiere auf grüne 
Karteikarten deine 
Erfahrungen mit JD

Eine Erfahrung pro Karte als 
Schlagwort oder Halbsatz!



Fortbildungsablauf

• Einführung ins 
Debattieren

• Debattieren 
probieren

• Position beziehen

1. Tag
8.00-16.00

•  aufeinander eingehen   
•   Schlüsse ziehen
• Voraussetzungen 

klären
• Jurieren

2. Tag
8.00-16.00



© Bernd Stinsmeier



Das Sin-Obelisk-Rätsel

Findet heraus, 
an welchem Tag 
der Sin- Obelisk
fertiggestellt wird!

15 Min Arbeitszeit



Ball-Spiel

Wann kommen die Bälle an?



Gesprächsformen

Diskussion Debatte

Verhandlung

Offene Frage
Viele Sichtweisen
Sichtweisen austauschen 
Offene Regeln
Informationen erheben

Interessenskonflikt
Min. zwei Parteien
Positionen und Interessen abgleichen
Offene Regeln
Kompromiss finden

Streit - / Entscheidungsfrage
Zwei Positionen: Pro / Contra
Argumente entwickeln und prüfen
Feste Regeln
überzeugen / polarisieren



Debattenformate

Politische Debatte

Deba%e des 
europäischen 
Parlamente

Bundestagsdebatte

Westminster Style

Übungsdebatten

Studentische 
Wettbewerbe

Offene 
Parlamentarische 

Debatte

Britisch 
parliamentary style

Schulwettbewerbe

Jugend deba?ert 

English debating 



Das besondere des JD Formates

• Mischung aus Gespräch und Rede

• weniger stark geregelte Freie Aussprache

• Die Sache steht im Mittelpunkt



Organisation des Wettbewerbs

Gruppe 1:

• Gymnasium: 8-9. Klasse
• Stadtteilschule: 8-10. Klasse

Gruppe 2:

• Gymnasium: 10.-12. Klasse
• Stadtteilschule: 11-13. Klasse
• Höchstalter: 22 Jahre (Stichtag 

Bundesfinale)

Landessieger können nicht noch einmal in der selben Altersgruppe 
teilnehmen

Wettbewerb in zwei Altersgruppen



Jugend debattiert

Januar • Durchführung der Unterrichtsreihe- Schulinterner We5bewerb

Februar • Schulsiegertraining für nicht gymnasiale Schüler im LI (1Tag)

Februar • Verbundwettbewerb

Februar • Verbundsiegertraining in Ratzeburg (3 Tage)

März • Landesfinale Hamburg

Juni • Landessiegertraining auf Burg Rothenfels (5 Tage)

Juli • Bundesfinale in Berlin

Septem
ber

• Akademiewoche im Kloster Volkenroda (7 Tage)

Zwei Debattanten 
pro Altersstufe

Zwei Deba>anten 
pro Altersstufe

zwei Debattanten 
pro Altersstufe



Schulwettbewerb



Verbundwettbewerb 



Landeswettbewerb



Debattieren in Sprachlerngruppen



Themen sammeln in wachsenden Gruppen

3 Min.
•No$ert euch drei „Ärgernisse von allgemeinem Interesse“ in S$chworten.

8 Min.

•Sucht euch einen Partner. 
•Einigt euch auf die drei wichtigsten Themen.
• Schreibt diese als Entscheidungsfrage (mit „Soll…“ eingeleitet) auf Karteikarten

4 Min.

•Sucht euch eine Partnergruppe.  
•Wählt aus euren sechs Vorschlägen die drei besten Streitfragen aus
•Präsentiert diese der Gruppe. 

2 Min.
•Stimmt ab, welche Frage ihr zuerst debattieren wollt.

 



Eine gute Debattenfrage...

• zwingt eine Entscheidung zu treffen.
• ist von allgemeinem Interesse.
• zielt auf die Veränderung des Status Quo.
• zielt auf eine konkrete Maßnahme.
• bietet ausreichend Argumente für beide 

Seiten.



Basiert das Thema auf Hassrede, Desinformation und Verschwörungserzählungen? 

Gab es in unserer Lerngruppe bereits Übergriffe wegen des Themas?

Ruft das Thema starke Emotionen hervor?

Sind Personen unserer Lerngruppe persönlich von dem Thema betroffen?

Betrifft das Thema Grundbedürfnisse, Grundwerte, Grundgesetze und Verfassungsgrundsätze?

Ist das Thema aktuell?

WELCHE TEMPERATUR HAT DAS THEMA?



Fragenspeicher
• Sollen auch Lehrer (durch ihre Schüler) 
benotet werden?
• Sollen auch Nicht-Pädagogen in der Schule 
unterrichten?
• Sollen an unserer Schule Schuluniformen 
eingeführt werden?
• Soll als erste Fremdsprache eine andere als 
Englisch unterrichtet werden?
• Soll der Religionsunterricht nur außerhalb 
der Schule stattfinden?
• Sollen innerstädtische ‚Brennpunkte‘ 
videoüberwacht werden?
• Soll das Strafmündigkeitsalter auf 12 Jahre 
gesenkt werden?
• Sollen straffällig gewordene ausländische 
Jugendliche in ihre Heimatländer
abgeschoben werden?

• Sollen Haschisch und Marihuana dem 
Alkohol gesetzlich gleichgestellt werden?
• Sollen in der Schule unangemeldete 
Drogenkontrollen stattfinden?
• Sollen Läden auch an Sonntagen geöffnet 
sein?
• Sollen Betriebe, die nicht ausbilden, deshalb 
eine Abgabe zahlen?
• Soll industrielle Massentierhaltung verboten 
werden?
• Sollen homosexuelle Paare Kinder 
adoptieren dürfen?
• Soll das Wahlrecht durch Wahlpflicht ersetzt 
werden?
• Soll in der EU eine einheitliche 
Straßenverkehrsordnung eingeführt
werden?
• Soll die Türkei in die Europäische Union 
aufgenommen werden?



Frage klären



Argumente erheben
1. Runde

• Wer den Ball hat nennt ein Argument 
und reicht dann den Ball im 
Uhrzeigersinn weiter.

• Pro- und Contra-Argumente im 
Wechsel.

2. Runde

• Wer den Ball hat nennt ein Argument 
und wirN ihn weiter.

• Pro- und Contra-Argumente im 
Wechsel.



Schnupper-Debatte
Eröffnungsplädoyer

Frage auslegen + 
begründet Position beziehen

(4 Min.)

• freie Reihenfolge
Freie Aussprache

Sache von allen Seiten 
beleuchten + 

Argumente prüfen

(8 Min.)

Schlussplädoyer
Debatte reflektieren + 

sich begründet positionieren

(4 Min.)

Pro 1
(1Min.)

Contra1 
(1Min.)

Pro 2 
(1Min.)

Contra2
(1Min.)

Pro 1
(1Min.)

Contra1 
(1Min.)

Pro 2 
(1Min.)

Contra2
(1Min.)



Auswertung der SchnupperdebaJe

...das hat gut geklappt! ... daran wollen wir 
arbeiten!



Debattieren probieren:
Mikrodebatte

• Contra 1

Eröffnung: 3 Sätze
Frage
Grund

Antwort

• Freie ReihenfolgeFreie Aussprache: (6 min)
Eigene Sicht

Schlussrunde: 3 Sätze
Frage 
Grund 

Antwort

Pro 1 Contra1 Pro 2 Contra2
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Wegbeschreibung

Partnerübung:

Haltet eine 1 Min. Rede zur Frage: 
„Wie bin ich hierhergekommen?“

Ende mit dem Zielsatz: 
„So bin ich hierhergekommen.“



Positionsbestimmung

Frage: Soll…?

(mindestens ein) Grund

Antwort: Deswegen soll…!

Mögliche Themen
• Fenster zu / auf
• Barbie
• Handy im Bett
• Sauna mit 

Kolleg:innen
• Ananas auf Pizza
• Butter unter Nutella
• Adiletten



Zum Punkt kommen

Ziehe eine 
Schluss-

folgerung 

30 Sec. 
Bedenkzeit

Rede 2 
Minuten Feedback

Einleitung 
Frage
Argument
Argument
Schluss

Was hat dir gefallen?
Welchen Tipp möchte 

ich dir geben?

(Struktur der Rede / 
Zeitliche Orientierung)

Jeder von euch weiß… das ist ein Problem!
Soll…?
Dafür spricht…
Außerdem…
Deshalb soll…



Argumente generieren:
Die Sache von allen Seiten beleuchten

• Wer ist beteiligt?
• Wie würde er/sie/es 

zur Frage stehen?
• Was wäre ihm/ihr 

wichtig?
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Die Maßnahme klären

Partner finden
Gemeinsam eine 

Debattenfrage 
wählen

Jeder legt für sich 
die Frage mit Hilfe 
des Fragefächers 

aus

Pro 1 
Eröffnungsplädoyer 

(2 Min.)

Contra 1 
Eröffnungsplädoyer

(2 Min.)



Eröffnungsrede

Pro 1 Contra 1

Ihr schlagt vor ...

Mir ist noch nicht klar: 
• wer, wie, was, wann, wo, womit 

...

Gegen euren Vorschlag spricht ...

Deshalb soll ... nicht ...

Wie wir alle wissen… 
Das ist ein Problem!

Deshalb fragen wir, soll ...?
Wir schlagen vor ...
• Damit meinen wir…
• Wer, was, wann, wie, wo, womit, 

wozu…?

Für unseren Vorschlag spricht ...

Deshalb soll ...



Einen Vorschlag prüfen
- Redemittelkarten

Pro 2
• Ihr fragt...
• Wir sagen…
• Damit meinen wir...
• Deshalb wollen wir...
• Dafür spricht....
• Außerdem spricht dafür…
• Deshalb soll...

Contra 2
• Ihr sagt....
• Das sehe ich anders.
• Dagegen spricht...
• Außerdem spricht 

dagegen…
• Deshalb soll.....nicht…



Übung: 4 Plädoyers
Pr

o 
1 Anknüpfen

Frage 
auslegen
Argument 
nennen
Sich 
positionieren

Co
nt

ra
 1 Anknüpfen

Auslegung 
hinterfragen
Argumente 
nennen
Sich 
positionieren

Pr
o 

2 Anknüpfen
Rückfragen  
klären
Argumente 
nennen
Sich 
positionieren

Co
nt

ra
 2 anknüpfen

Argumente 
nennen
Sich 
positionieren 
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Rhythmuskette

A klatscht einen Rhythmus B hört zu, nimmt den 
Rhythmus auf

Wenn beide 
übereinstimmen, hört A 

auf zu klatschen  
B beginnt mit einem 

neuen Rhythmus

C hört zu, nimmt den 
Rhythmus auf



Runderzählung

Vorgegebener Anfangssatz

Alle erzählen gemeinsam 
eine Geschichte 

Jeder sagt einen 
Satz

Zielsatz



Runderzählung

• Als die Tür des Aufzugs sich öffnete, war 
plötzlich nur noch Qualm zu sehen.

• Das hast du gut gemacht, sagte der 
Wachmann leise.



Genau anknüpfen

Argument Anknüpfen 
eigene Sicht

Anknüpfen 
eigene Sicht

Anknüpfen 
eigene Sicht

• Wurde angeknüpft?
• Wie hat sich das 

ausgewirkt?

• Du sagst:…
• Das sehe ich anders / 

ähnlich
• Ich meine:…

Feedback

Freie Aussprache 4 Min.
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Debatte im Uhrzeigersinn

Pro 1

Contra 
1

Pro 2

Contra 
2

Eröffnungsrunde  
Frage nennen + begründet Position 

beziehen
(4 Redebeiträge, Pro1 beginnt)

Freie Aussprache
Thema von vielen Seiten betrachten + 

Gründe prüfen
(6 min) 

Schlussrunde
Frage nennen + begründet Position beziehen

(4 Redebeiträge, Pro1 beginnt) 
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Interview und Darstellung

• Frage 1: Welches Land bereist du am liebsten?

• Frage 2: Welches Buch oder welcher Film  
gefällt dir am besten?

• 2 Min. Redezeit pro Frage



1. Wir haben über die 
Frage gesprochen…

2. Mein Gesprächspartner 
ist der Meinung, dass…

3. Deshalb lautet die 
Antwort…Frage 1

Antwort 2

Dar-
stellung 1

Antwort1
Frage 2

Dar-
stellung 2

2 min

2 min

1 min

1 min



zum Schluss kommen

Argument Anknüpfen 
eigene Sicht

Anknüpfen 
eigene Sicht

Anknüpfen 
eigene Sicht

Ihr habt euch gefragt: Soll…?
Dagegen spricht…
Dafür spricht…  
Entscheidend ist…
Deswegen sage ich…

Pro

ContraPlädoyer

Plädoyer (1 Min.)

Freie Aussprache (4 Min.)



Gestaltung der Schlussrunde

Protokoll
- Worüber haben wir 

gesprochen?
- Um welche Punkte ging es?
- Was lässt sich festhalten? 

Bilanz
- Worin waren wir uns einig?

- Was sehen wir unterschiedlich?
- Was gibt den Ausschlag?

Zuspitzung
- Was war der wichtigste Grund?

- Was ließ sich nicht auflösen?
- Wie soll man sich nun 

entscheiden? 

Einordnung
- Welches Thema steht dahinter?
- Was steht dabei auf dem Spiel?
- Was folgt daraus hier und jetzt?



Gestaltung der Schlussrunde
Redemittel

Protokoll
Wir haben uns gefragt: soll…?

Dagegen spricht…
Dafür spricht…

Entscheidend ist…
Deswegen sage ich…

Bilanz
Wir haben uns gefragt: soll…?

Wir uns einig, dass…
Unterschiedlich bewerteten wir hingegen…

Den Ausschlag gibt hierbei….
Deswegen sage ich…

Zuspitzung
Wir haben uns gefragt: soll…?

Der wichtigste Streitpunkt war…
Ihr habt euch dafür ausgesprochen, dass…

Da konnten wir nicht zustimmen. Wir meinten…
… das ist entscheidend,

deswegen sage ich… 

Einordnung
Wir haben uns gefragt: soll…?

Hinter den Gründen, die wir angeführt haben, 
steht das Thema…

Das steht dabei auf dem Spiel.
Daraus folgt für mich…
Deswegen sage ich…
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Fragenstafette

• Wer den Ball hat nennt eine Frage 
und reicht dann den Ball im 
Uhrzeigersinn weiter.

• Die Fragen werden auf Karteikarten 
notiert.
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AUSGEWOGEN RECHERCHIEREN 

Die Quelle Wer? Pro Contra Alternativ

… ist Expertin oder Experte 

prüfbare Kenntnisse zum Thema aufgrund von 
Ausbildung oder nachweisbarer professioneller 
Erfahrung

!… 

!… 

!… 

!… 

!…

… ist Betroffene oder Betroffener 

unmittelbares Erleben aufgrund von Beiwohnen 
oder persönlichen Merkmalen

!…  

!… 

!…

… hat eine klare Meinung 

politische Akteurinnen und Akteure, 
Beobachterinnen und Beobachter

!… 

!…

	 	



Gründe finden und prüfen
• Findet euch in Gruppen (Pro / Contra) an Flipcharts zusammen
• Sammelt Pro bzw. Contra-Argumente und notiert sie in ganzen 

Sätzen in eure Pro-Contra-Liste (15 min)

• Tauscht die Flipcharts aus und entkräftet die Argumente der 
Gegenseite auf der noch offenen Pro bzw. Contra-Seite (15 min)

Pro Contra



Argumente generieren
Topoi / Loki / Allgemeinplätze



Streitebene

• BegriffeDefinition

• Grundbedürfnisse
• GrundrechteErforderlichkeit

• Finanzierbarkeit
• UmsetzbarkeitDurchführbarkeit

• Kosten / Nutzen RelationVerhältnismäßigkeit

• Moralvorstellungen
• Grundwerte
• Verfassungsgrundsätze

Sittlichkeit
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Jugend debattiert - Debatte
Eröffnungsplädoyer

Frage auslegen + 
begründet Position beziehen

(8 Min.)

• freie Reihenfolge
Freie Aussprache

Sache von allen Seiten 
beleuchten + 

Argumente prüfen

(12 Min.)

Schlussplädoyer
Debatte reflektieren + 

begründet Position beziehen 
(4 Min.)

Pro 1
(2Min.)

Contra1 
(2Min.)

Pro 2 
(2Min.)

Contra2
(2Min.)

Pro 1
(1Min.)

Contra1 
(1Min.)

Pro 2 
(1Min.)

Contra2
(1Min.)





Verbund Große Freiheit

Schulen
Albrecht Thaer Gymnasium

Gymnasium Hoheluft

Goethe Gymnasium

Gymnasium Allee

Gymnasium Altona

Gymnasium Bondenwald

Gymnasium Heidberg

Heinrich Herzt-Schule

Gruppe 1
2

2

2

2

2

2

2

2

Gruppe 2
2

0

2

0

2

2

2

2



Ihre Aufgabe als 
Juror und Zeitwächter

Findet euch zu viert 
zusammen!

Notiert 
Antworten in 
Schlagworten 

auf Karteikarten!

Heften Sie diese 
geordnet an die 

Pinnwand!

Was heißt „gut jurieren“?



Nach welchen Kriterien wird im 
Wettbewerb bewertet?

Die Teilnehmer der Debatte werden von geschulten Juroren anhand folgender vier Kriterien 
bewertet:

§ Sachkenntnis:  Wie gut weiß der Redner, worum es geht?

§ Ausdrucksvermögen:  Wie gut sagt er, was er meint?

§ Gesprächsfähigkeit:  Wie gut geht er auf die anderen ein?

§ Überzeugungskraft:  Wie gut begründet er, was er sagt?

73



Bewertungspuzzle

Ordnet die 
Beschreibungen 
und Merkmale 

den vier 
Kriterien zu!

10 min puzzeln

5 min 
vergleichen und 

besprechen 
zwischen den 

Gruppen

10 min Reflexion 
im Plenum
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Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen
Gesprächsfähigkeit, Überzeugungskraft

• Genauigkeit der Angaben (Daten, Fakten, DefiniUonen, Zitate) 

• Begründung logisch widerspruchsfrei (Schlüssigkeit)

• BesUmmung der in der StreiXrage gefragten Maßnahme 

• lebendige GesUk, Mimik, SUmme 

• Anknüpfen an die Vorredner (ausdrücklich, präzise, korrekt) 

• Bereitscha[, bei besseren Argumenten einzulenken 

• Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Formulierung 

• Blick für das Wesentliche – im Fortschri^ der Deba^e  



Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen
Gesprächsfähigkeit, Überzeugungskraft

• Genauigkeit der Angaben (Daten, Fakten, DefiniUonen, Zitate) 

• Begründung logisch widerspruchsfrei (Schlüssigkeit)

• BesUmmung der in der StreiXrage gefragten Maßnahme 

• lebendige GesUk, Mimik, SUmme 

• Anknüpfen an die Vorredner (ausdrücklich, präzise, korrekt) 

• Bereitscha[, bei besseren Argumenten einzulenken 

• Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Formulierung 

• Blick für das Wesentliche – im Fortschri^ der Deba^e  



Sachkenntnis





Ausdrucksvermögen





Gesprächsfähigkeit





Überzeugungskraft







Umgang mit dem Punkteschema
• Jeder Juror punktet für sich. 

• Max. 5 Punkte pro Bewertungskriterium 
• = max. 20 Punkte pro Juror 
• = max. 60 Punkte pro Vorrundendebatte
• = max. 120 Punkte in der Qualifikation

• Eine durchschnittliche Debattenleistung wird mit 2-3 Punkten bewertet.

• Vier Punktbesten pro Altersgruppe kommen ins Finale.

• Im Finale werden keine Punkte vergeben, sondern nur der Rang festgelegt.
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Ablauf der Beratung

3 min
• Wertung jeder für sich

• Vervollständigung der Notizen

6 min

• Besprechung in 3er Gruppen
• Niveau der Debatte insgesamt? Bepunktungskorridor festlegen. 
• Wer war der Beste?
• Punktewertung über den Wettbewerbsplaner ans Wettkampfbüro

6 min

• Rückmeldung vorbereiten 
• Zur Deba%e insgesamt
• Zu jedem einzelnen Deba%anten
• Klären, wer wem eine Rückmeldung gibt





Registrierung











Methode der Rückmeldung

• Respektvoll, knapp, konstruktiv!

• Was war gut? 
• Welchen Tipp gebe ich dir für das nächste 

Mal?

• Punktzahlen werden nicht genannt.
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…das kam zu 
kurz!...

…das nehme ich mir 
zu Herzen!

… das hat mir nicht so 
gut gefallen!

… das merke ich mir!

… das hat mir gut 
gefallen!

5-Finger Feedback


